
Für all das und vieles mehr, was nicht in ein 
(Kurz-)Wahlprogramm passt, bitten wir um 
Ihre Unterstützung. Dazu können Sie bei der 
Kommunalwahl am 14. September Die Linke 
wählen.
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Jugend & Freizeit – 
Mit jungen Menschen, für junge Menschen
Wir wollen Freizeitangebote für Jugendliche 
gemeinsam mit ihnen entwickeln. Präventi-
onsprogramme gegen Rechtsextremismus 
und Islamismus an Schulen wollen wir aus-
bauen. Die Förderung von Medienkompetenz 
– insbesondere in Bezug auf KI, Fake News 
und Hetze – wollen wir verstärken. Jugend-
zentren wollen wir besser ausstatten und 
personell aufstocken. Die Wiedereinführung 
eines Jugendrats wollen wir ermöglichen.

Arbeit
Auszubildende im öffentlichen Dienst soll-
ten unbefristet übernommen. Öffentliche 
Aufgaben wollen wir nicht an private 
Dienstleister auslagern. Kommunale Betrie-
be sollen tarifgebunden bleiben. Die Stadt-
werke wollen wir zu Vorreitern regenerati-
ver, dezentraler Energieversorgung 
entwickeln. Personalgesellschaften zur 
Lohnsenkung lehnen wir entschieden ab.

Kultur
Wir wollen die Finanzierung von Kulturein-
richtungen langfristig sichern. Kulturange-
bote wollen wir auch in den Stadtteilen, im 
ländlichen Raum und an schwer zugängli-
chen Orten ausbauen. Künstler:innen wollen 
wir fördern. Öffentliche Kulturorte wie Bib-
liotheken, Theater, Archive, Museen und Mu-
sikschulen wollen wir erhalten und stärken. 
Räume für Ausstellungen und Proben, Flä-
chen für Graffiti, Maßnahmen zur Erinne-
rungskultur und transparente Sponsoring-
modelle wollen wir schaffen.
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Kommunale Demokratie
Wir wollen die demokratische Teilhabe stär-
ken. Bürger:innenbegehren, Initiativen und 
Runde Tische wollen wir aufwerten und ge-
zielt unterstützen. Das Fragerecht im Stadt-
rat wollen wir erhalten, ein Rederecht zu ei-
genen Anträgen in Ausschüssen wollen wir 
einführen. Wir wollen digitale Befragungen 
sowie zufällige Auswahlverfahren zu Sach-
fragen ermöglichen. Bürger:innenhaushalte 
wollen wir einführen, um mehr Transparenz 
über öffentliche Ausgaben zu schaffen.

Umwelt- und Energiepolitik - Klimawandel
Wir wollen den bestehenden Wärmeschutz-
plan in konkrete Maßnahmen überführen. 
Dach- und Fassadenbegrünungen, Miniwäl-
der sowie Balkonkraftwerke wollen wir ge-
zielt fördern. Unser Ziel ist eine klimaneut-
rale Stadt bis 2035. Wir wollen 
Schottergärten entsiegeln, zusätzliche Müll-
eimer aufstellen und regenerative Energien 
bei Neubauten zur Regel machen. Biogasan-
lagen wollen wir nur genehmigen, wenn sie 
mit Grünabfällen betrieben werden. Wir set-
zen uns für Bürgerparks, weitere Flutungs-
gebiete und umfassende Naturschutzmaß-
nahmen ein.

Verkehr
Wir wollen Rad- und Fußwege verbreitern, 
sanieren und besser beleuchten. Fahrrad-
parkhäuser und Fahrradstraßen wollen wir 
einrichten. Die Busanbindung nach Gimbte 
und Reckenfeld wollen wir durch häufigere 
Takte verbessern. Carsharing und On-De-
mand-Angebote wollen wir kommunal för-
dern. In der Innenstadt wollen wir flächen-
deckend Tempo 30 einführen.

Stadtentwicklung
Wir wollen die Planung des Rathausneubaus 
transparent gestalten und im Dialog mit den 
Bürger:innen führen. Den Bau von Mehrfa-
milienhäusern wollen wir gegenüber Einfa-

milienhäusern priorisieren. Trinkwasser-
spender in der Innenstadt und kostenloses 
WLAN auf öffentlichen Plätzen wollen wir 
ausbauen. Wir setzen uns für eine Bürger:in-
nen-App, Liveübertragungen von Ratssit-
zungen und Ausschüssen sowie die Förde-
rung von Jugendinitiativen ein. Die 
kommunalen Bäder wollen wir erhalten.

Reckenfeld
Wir wollen die Ortsmitte Reckenfelds zu ei-
nem lebendigen Zentrum weiterentwickeln. 
Bezahlbaren Wohnraum wollen wir durch 
eine kommunale Wohnbaugesellschaft 
schaffen. Den ÖPNV wollen wir optimieren, 
das AnrufSammelTaxi erhalten und den 
Fahrradverkehr mit neuen Fahrradstraßen 
stärken. Den Gartenstadt-Charakter wollen 
wir bewahren und Reckenfeld bei Schulpla-
nungen priorisieren. Die Jugendarbeit vor Ort 
wollen wir deutlich ausbauen.

Inklusion für Menschen mit Behinderung
Wir wollen Fahrplanbeschilderungen im 
ÖPNV barrierefrei und gut leserlich gestal-
ten. Kostenlose Gebärdensprachkurse wol-
len wir an der Volkshochschule anbieten – 
für Mitarbeitende öffentlicher Dienste auch 
im Rahmen bezahlter Weiterbildung. Öffent-
liche Wege wollen wir barrierefrei gestalten, 
ohne das Stadtbild negativ zu beeinflussen.

Senior:innen
Wir wollen einen Hilfsfonds für Senior:innen 
einrichten, um Altersarmut wirksam vorzu-
beugen. Die Finanzierung wollen wir über 
Spenden, kommunale Mittel und Fördergel-
der sicherstellen. Wir setzen uns für mobile, 
kostenlose Beratung zu Sozialleistungen im 
direkten Wohnumfeld älterer Menschen ein. 
Kulturelle Angebote wollen wir barrierefrei 
und senior:innengerecht gestalten. Während 
der Hallenbadrenovierung wollen wir die 
kostenfreie Anbindung an einstädtischen 
Bad einer Nachbargemeinde ermöglichen.

Migration und Integration
Wir wollen kostenlose und niedrigschwellige 
Sprachförderangebote unabhängig vom Auf-
enthaltsstatus ermöglichen. Verwaltungsdo-
kumente wollen wir in mehreren Sprachen – 
digital und gedruckt – zur Verfügung stellen. 
Antirassistische Bildungsarbeit insbesondere 
an Schulen wollen wir gezielt stärken und 
fördern.

Zuhause statt zu teuer!
Wir wollen ein Leerstandskataster einfüh-
ren, um leerstehende Immobilien systema-
tisch zu erfassen. Den Bau eines Azubi-
wohnheims für Auszubildende und junge 
Fachkräfte wollen wir anstoßen. Bei Neu-
bauten wollen wir die bereits beschlossene 
Sozialwohnungsquote von 35 % durchset-
zen. Vorrang wollen wir der Nachverdichtung 
im Stadtgebiet geben, um Neubauten auf 
grünen Wiese zu vermeiden. Gegen Wucher-
mieten wollen wir konsequent vorgehen.

Eine starke Sozialpolitik in Greven
Wir wollen den Greven-Pass um weitere 
Vergünstigungen erweitern. Bestehende 
Leistungen wie eine kostenlose Bibliotheks-
mitgliedschaft wollen wir ausbauen. Ein 
kostenloses, regionales Mittagessen für alle 
Kinder wollen wir einführen. Bei der Vergabe 
von OGS-Plätzen wollen wir sicherstellen, 
dass Kinder aus Bürgergeld-Haushalten 
nicht benachteiligt werden. Auch die Schul-
sozialarbeit wollen wir weiter ausbauen.

Bildung & Kita – gerechte Chancen 
Wir wollen, das für gleiche Bildungschancen, 
allen Schüler:innen ein eigenes Tablet ge-
stellt wird. Kita-Beiträge sollten nicht weiter 
erhöht sondern gesenkt werden. In Schulen 
wollen wir moderne Gebäude, eine gute 
Ausstattung und ausreichend Platz sicher-
stellen. Schüler:innen wollen wir in den 
Schulausschuss aufnehmen und aktiv an 
Entscheidungen beteiligen.


